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Das hasfurteride Projeht
Gin Stiid eibgendfjijder Eroberungsdpolitif.
Bon Mar A. Meier, Bajel.

Der Ueberfall Bilgri bon Heuborfd auf ben Shaffhaujer Bitrger-
meijter Hand Am Stad im Sonuner 1467 erhellte mit einem Schlag
die gefpannte Situation am Oberrhein. Der BVund Miilhaujend mit
pen Stabten Bern und Solothurn, der {tandige Kleinfrieq ded border-
piterreichijhen Abeld gegen eibgendifijche Jugetwandte oder Unter-
tanen und nun der Handjtreich ded alten Eibgenojjenbhaijerd Bilgri
bon Heudorf hatten eine Lage gejhafien, die unaufhaltjam jum Kriege
trieb. Dap diejer Ausdtrag mit den Waffen bid in den Sommer 1468
hinaudgejdhoben twerden fonnte, war bvor allem dad Verdienjt des
Bijdhofd und ded Rated der Stadbt BVajel, ded weitern aber audy ein
LBerdienjt BVernsd, dad durdh feine Getvalttaten ausd der Rube zu
bringen war und imnmer nodh auj einen friedlichen WAusdgang bdes
Streited Hoffte. So 3og fidh bom Sommer 1467 bid in den Juni 1463
hinein zwifden Oejterreich und den Eidgenofjen eine lange Kette bon
Verhandlhingen, die leptendlich jamt und fonderd erfolglod verliefen
und den Audbrudy ved Miilhaujer und ded Wald3huter Krieqed nidht
mehr verhindern fonnten.

Wihrend nun die Diplomaten in den offiziellen Verhandlungen
ind Uferlofe Debattierten, bverfuchte der Muzernifhe AH-Schultheip
Heinrich Hasdfurter auf fithne Art und Weife dem Hin und Her der
Bejpredhungen ein Enbe zu fegen. Theodor bon Liebenaun') Hat das
Bild diefed edht mittelalterlidhen Menjdhen bom Sdhlage eined Hans
Waldbmann enttoorfen: eine friftige Kriegernatur mit einem jtarfen
Sdup Abenteurerblut, ein Emporfommling, ffrupellod in der Wah!
feinter Mittel und bor feinem Hinbernid juriidiheuend. Er war {hon
frith an einflupreichen Pojten ded Orted Lugern titig, vertraf feine
Stadt feit 1458 faft regelmapig an den eibgensijijdhen Tagiabungen,
ftand an der Spite ded lugernifden Heered und befleidete 1460 erjt-

1) THh. von Liebenau itber Hasdfurter in den Kathol. Schiveizerblittern Band 16,
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mald dbagd Amt eined Sdhultheipen. So wurdbe Hasdfurter bald einer
ber einflupreichiten und getwiegtejten Politifer der Eibgenofjenidhaft
und darf mit Redht ald einer der Reprafentanten der Kriegdpartet
jener Tage angejehen werben.

Diefer Heinrid) Hadfurter war ed, der am 19. Oftober 1467 einen
Vorjtop gegen Oejterreich unternahm, indem er an bdie Stadte
Rheinfelden und Laufenburg dad WUnjinnen {jtellte, eidge-
ndfitjch 3u werden. WMehr nodh: Hadfurter twollte den ganzen Sdhivars-
wald durch bie Eibgenofjen einnehmen Ilajjen! Bu bdiefem Jived
twollten bie Eidbgenofjen eine ober 3wei Stabte belagern, aber nur
sum Sdyeine, dbamit den Stadten bon dHiterreichijher Seite wenigitens
nicdht der Vorivurf ded Verrated gemadyt werden fonnte. Die Ber-
teibiger jollten ebenfalld nmur jum Sdpeine Wiberjtand leiften. Leben
und Gut der Betwobhner jollten gefchont werben. Rbeinfelden jollte
in 3ufunft ben Cidbgenofjen offenjtehen — fehr widtiqg ald Opera-
tiondbafid gegen den Sdhwarziwald in einem jufitnftigen Krieq! —
und dafitr unter den Schup der Orte gejtellt werben.?)

Rheinfeldend Unttoort war flar und eindeutig: fie verwarf jami-
licge Punfte Ded Hadjurteriden Projefted. Die Rbeinfelder twaren
itber die Jumutung Hasdfurterd aufrichtiq exboft und legten ein fejted
Befenntnid ju Oefterreidh) ab.?) Den Laufenburgern gegeniiber mufp
Hazfurter feine wabhre Abjichten verjdhwiegen Haben, denn fie erjud)-
ten ihn vorerft — in der Wetmung, er fonume ,bmb einen gemeinen
friben Ded Landg zu nu vnd frommen’ —, am 24. Oftober nach
Laufenburg ju fommen. Jnzwvijdhen erfubren fie aber den ivahren
Sachverhalt und fandten Hasdfurter ebenfalld eine aufgebrachte Ant-
toort, befdhiverten {ich in ehrlicher Entriiftung dariiber, dap er fie ald
Jlidptuertiq Qut” anfehe und teilten ihm mit, dap Jein Kommen itber-
flitfjig fet, da fie an dem ganzen Plane ,qrof berdriefen bnd gar
fein gewtallen” Hatten.t)

Nach) Ddiefen Wbjagen glaubte SHadfurter, fih redhfertigen 3u
miifjen. Gr {dhriedb am 21. Oftober an Rbeinfelden, er Habe ja nie
im Ginne gehabt, die Rheinjtadt zu einer Eibedverlepung der Herr-
fdhaft Oejterreicdh gegeniiber u veranlafien, fondern Habe nur im Jn-

?) Der Brief Hasdfurterd an RGeinfelden ift gedrudt in den Wiener Sipungsbe-
gcﬁtcn 2, 481 undb bei Sattler, Gejchichte ded Herzogthums Wiirtenberg 4,
eilage 41.
%) Wiener Sigungdberichte 2, 482 und Sattler 4, Beilage 42.
) Gattler 4, Beilage 43.
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terefle Rbeinfeldend gehandelt. Er bedauerte, nicht jelbjt nady Rhein-
felden gefonumen u fein, ,idh wolte ud) die ding aljo gruntlich gelu-
tert Haben...” Mehrmald twiederholt Hadfurter, dap er fidh) bidher
Rbeinfelden {o treu eriviejen Habe, dap er glaubte, njprud)y auf
Dant zu Hhaben.’) Died twire, in furzen Jiigen dargeftellt, ber Brief-
ted)iel Heinridh Hadfurterd mit den Stadten Rheinfelden und Laufen-
burg.

Hasdfurterd Vorjtop gegen Oejterreich bom 19. Oftober 1467, bom
gleidgen Tag, an dem bie eibgendijijchen BVoten in iwidtigen WUnge-
legenbeiten ju Lugzern tagten, ift meined Crachtensd zwar eine private
und perjonliche Unternehmung Hadfurtersd, fam aber faum jZujtande
ohne Wijfen und Willen der eidbgendijijhen Tagherren. Dap Hasd-
jurter mit jeiner Aftion audy private Jivede verfolgen tvollte, tvie
Liebenau meint, ijt durdhaud moglid), hindert und aber nidht, daran
fejtaubalten, dap der ganze WVerjud) bon den eidgendijijchen, vorabd
pen bernijdhen Staatdmdannern gebilligt wurde. Ware dad nidyt der
Fall gewejen, {o hatten bie fithrenben Orte der Cidbgenojjenjdhaft ge-
wip den Hadfurter{den Plan difentlich migbilligt ober Hadfurter gar
delabouiert, denn dad Projeft ved (uzernifden t-Sdhultheipen dedte
die Jierde der eibgendifijhen Croberungsdtendenzen gar offenjichtlich
auf. 3u diefen Jielen gehorte {hon langit der Sdivarzwald. Bisd
gum Rbein war der eidgendijijde Einflupbereid) vborge{doben. Nun
follte biefer Cinflup aud) auj den Sdwarjwald audgedehnt werbden.
Die inneren Orte Hatten ju Bedenried bereitd den Krieg bejdhlofjen —
aud) dbad war jum gropen Teil Hasdfurterd Wert —, nur Bern und
Bitrich) zogerten. Dasd Hhadfurteriche Projeft war alio jozufagen dasd
fete und duperjte Mittel, um nodh auf mehr oder weniger jriedliche
Art und Weife an dad Jiel zu gelangen, dad jonjt nur in friegerifcher
Augeinanderfepung mit Oejterreich zu erreidhen war.

Aucd) dad Fridtal mupte den Cidbgenoffen ein Dorn im WAuge
fein. ©eit 1460 twar der Hitliche Teil der Rpeinlinie in ihren Handen.
€2 ift im Grunbde genommen feltfam, dap jener fleine Erbenjtrich), dasd
Sridtal, bad lepte diterreichijhe Bollwer? auf dem der Eidbgenoijjen-
fdhaft zugetvandtien linfrheinijdhem Gebiet, {o lange und {o erfolgreid
allem eidbgendijifhem Werben und Werfen jtandgehalten Hat. Diefe
Treue zu Oejterreich ent{prang einer wabrhaft diterreidifden Ge-
finmung. An diefer Treue {dheiterte dad hadfurteride Unternehmen,

5) Argovia 43. 110.
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Dpad bei ben Fridtalern und dben Leuten auf dem Wald eidbgenofjen-
freundliche Tendbenzen borausdjepte, die in diejem Mape doch nidht
borhanden twaren.

©o ijt aljo dad Hadfurterfdhe Projeft ein deutlihed Programm
per eidgendijijhen Croberungdpolitif. Wad Hadfurter jeht unter-
nabhm und wad ver nadjolgende Waldbdhuterfrieq redht eigentlidy mit
Geivalt Herbeifithren jollte, war die Fortfithrung der Eroberung Hed
Aargausd, dad Vor{dieben ded eidbgendijijhen Cinflupbereidhd an den
Rpein und dad Hinitbergreifen auf den redhtdrheinijhen Sdhivars-
wald. Dajp diejer Politif ber Eriolg verjagt blieb, war dad BVerdienijt
ber tren ju ihrer Herr{dhaft Haltenden Biirger der Walbdjtadte Rbein=
felben, QLaufenburg und Walddhut.

55



	Das hasfurtersche Projekt : ein Stück eidgenössischer Eroberungspolitik

